
22 C. Das Zeitalter der Freiheitskriege. — D. Das Attische Reich

ctber gleich damals ließen die Spartaner diesen Spruch von dem Dreifüße
abmeißeln und dafür die Hamen der Städte einsetzen, die nach dem gemein¬
samen Siege über den Perser öas Weihgeschenk aufgestellt hatten.

Dgl. die Anschrift auf der erhaltenen Schlangenfäule dieses Denk-
5 mals1 [Bittenb. Syll.2 7]: Folgende Gemeinden nahmen am Kriege teil: die

Spartaner, die Hthener, die Korinther ... (im ganzen 31 Gemeinden).
Der Briefwechsel des Pausanias mit Xerxes" [Thukyd. i, m/.y. (Nach der Ein¬
nahme von Byzanz) schickte pausanias den Goggylos mit einem Briefe an
den Großkönig; fein Inhalt war, wie sich später zeigte, folgender: „Pau-

io fanias, der Herzog Spartas, schickt dir diese Leute, die er im Kampfe er*
beutet hat, um dir einen Gefallen zu erweisen, und, wenn du einverstanden
bist, so schlage ich vor, eine deiner Töchter zu heiraten und dir Sparta und
öas übrige Griechenland untertan zu machen. Dies auszuführen, glaube
ich fähig zu sein, wenn wir gemeinsam zu Rate gehen. Findet also hier.

iS von etwas deinen Beifall, so schicke einen (Betreuen ans Meer, durch dessen
Vermittlung wir künftig verhandeln können." — (Xerxes' Rntwort): „So
spricht König Terxes zu pausanias. Dafür, daß du mir die Männer wohl¬
behalten aus Byzanz übers TITeer geschickt hast, wirö dir für ewige Zeiten
Dans in unserem Hause verzeichnet sein3; aber auch deine Vorschläge finden

so meinen Beifall. Weder ITacht noch Tag soll dich davon abhalten, alles aus¬
zuführen, was du mir versprichst; fühle öich tveöer durch Ruf wand an Golö
unö Silber behindert noch durch den Mangel an Soldaten, die du vielleicht
einmal nötig hast, üerhanöle unbekümmert mit Rrtabazos, einem meiner
Röligen, den ich dir geschickt habe, wie sich meine und deine Angelegenheiten

25 am rühmlichsten und vorteilhaftesten gestalten werden."

D. Das Kitische Reich.
Dgl. hierzu das heft der zweiten Reihe ,,perikles" (II 1), das die notwendigen

(Ergänzungen gibt.
I. 3ur Geschichte des Reiches.

30 1. Die Begründung des Seehundes.

[Thukyd. i,9e] (Im Jahre 478/7) Rls die RtHener... die Führung (der
Bundesgenossen) übernommen hatten, die sie ihnen aus haß gegen pau¬
sanias freiwillig übertrugen, setzten sie fest, welche Städte Gelder zum Kriege
gegen den Perser geben sollten und welche Kriegsschiffe; denn der ausge-

36 fprochene Zweck des Bundes war, durch Verwüstung des großköniglichen
£anöes für den erlittenen Schaden Bache zu nehmen. Bei dieser Gelegenheit
wurde das Rmt der Hellenenschatzmeister von den Rthenern eingerichtet, die
den Tribut einsammeln mußten.... Die erste Tributschatzung ergab 460 (Ta¬
lente (2 402 630 M.); als Sitz der Kasse diente ihnen Delos, in dessen heilig*

1 Aufbewahrt in Konftantinopel; die Reihenfolge der Hamen ist charak¬
teristisch. - Die Zweifel an feiner Echtheit find nicht begründet.

3 Der Stil entspricht dem des Daretosbriefes S. 5,20.


